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Wenn aus Abfall Kunst wird
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die starke Gemeinschaft rund um die Immobilie
Bau Handwerk

Ihre Zufriedenheit ist unsere Aufgabe

Bonner Bau Handwerk 
Geschäftsstelle c/o BONACCURA
Rudolf-Herzog-Str. 1 · 53123 Bonn  
Tel.: 0228 . 909 18 - 100 
www.bonner-bauhandwerk.de

Alles aus einer Hand: BBH, die starke 
Gemeinschaft rund um die Immobilie.

Egal wie anspruchsvoll und komplex Ihre Modernisierung ist:
•  angefangen bei der Planung und Immobilienbewertung,
• der Energieberatung,
•  der Finanzierung mit Fördermitteln

(BAFA, KFW & Pflegekassen)
•  bis zur Ausführung aller Gewerke und Dienstleistungen.

Wir begleiten Sie durch alle Entscheidungs- und Bau phasen. 
Bei uns sparen Sie Zeit, Geld und schonen Ihre Nerven in der 
Gewissheit, dass Ihre Wünsche Wirklichkeit werden – denn 
wir verstehen unser Handwerk!

So geht  
renovieren 
heute!

BONACCURA
IMMOBILIEN

FINANZIERUNG

IMMOBILIENBEWERTUNG

kreativgärtnerei

BBH_Anzeige_2023_187x125.indd 1 14.04.23 12:56

Stadtbezirksfest mit Gewerbeschau in Duisdorf
Jetzt anmelden und mitmachen

Auf volle Straßen und viele Besucher hoffen die Organisatoren desAuf volle Straßen und viele Besucher hoffen die Organisatoren desAuf volle Straßen und viele Besucher hoffen die Organisatoren desAuf volle Straßen und viele Besucher hoffen die Organisatoren desAuf volle Straßen und viele Besucher hoffen die Organisatoren des
Stadtbezirksfest. Foto: CSHStadtbezirksfest. Foto: CSHStadtbezirksfest. Foto: CSHStadtbezirksfest. Foto: CSHStadtbezirksfest. Foto: CSH

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Am 1. Juniwochenende
ist es wieder soweit: dann startet
erneut die traditionelle Duisdor-
fer Gewerbeschau in Verbindung
mit dem Stadtbezirksfest.
Die Kombination aus Stadtbe-
zirksfest mit begleitender Gewer-
beschau hat sich bewährt und wird
in alter Tradition und Form erneut
aufgelegt. Ein umfangreiches Un-
terhaltungsangebot steht im Vor-
dergrund der zwei Tage.
Mit dabei ist wieder der Hardtberg-

lauf, der am Sonntag, 4.Juni, stattfin-
den wird. Erneut gibt es drei Start-
gruppen: Mini, Teens und Jedermann,
so dass die ganze Familie mitma-
chen kann. Ab 13 Uhr wird es wieder
die Gewerbeschau 2.0 geben, die
37. und damit älteste in Bonn. Das
Interesse der Händler, Dienstleister
und Partner ist groß, deshalb erin-
nern die Veranstalter bereits jetzt
daran, sich möglichst früh die bes-
ten Standplätze zu sichern. „Im
Vergleich zum letzten Jahr sind

wir deutlich früher dran, was die
Vermarktung der Standflächen
angeht“, fordert Lutz Persch, Vor-
sitzender der Wirtschafts- und Ge-
werbegemeinschaft die Interes-
senten auf, sich anzumelden.
Die WGH freut sich über das gro-
ße Interesse aus den Reihen der
Mitglieder und der Partner auf
dem Hardtberg. Verliefen die Pla-
nungen und Anmeldungen im letz-
ten Jahr noch etwas verhalten, ist
davon aktuell wenig zu spüren.
Und genau dies kann und wird
man vermutlich am 3. und 4. Juni
in Duisdorf erleben, wie ein Blick
ins Programm erwarten lässt..
Am Samstagabend (3. Juni) findet
von 19 bis 22 Uhr ein Warm-up-Kon-
zert auf dem Schickshof statt. Die
Gäste können sich bereits auf die
Gruppe Queen May Rock freuen. Am
Sonntag findet man in der Fußgän-
gerzone ein buntes Unterhaltungs-
programm. Ergänzend bieten die
Aussteller der Gewerbeschau wieder
ihre Waren und Dienstleistungen an.
Ab 11 Uhr präsentiert die WGH ein
abwechslungsreiches Programm auf
der Bühne auf dem Schickshof. Mit
dabei sein wird u.a. das Tanzcen-

ter YOUnited Dance. Ab 17 Uhr
geht es auf der Bühne am Schicks-
hof dann auch musikalisch hoch
her. Bis 20 Uhr sorgt dort die Grup-
pe Handmade für Unterhaltung
und gute Stimmung.
Geplant sind zudem in der ge-
samten Fußgängerzone verschie-
dene Themenecken „Gaming/
Sport, Beauty- und Wellness, Ge-
sundheit, Kunst und Kultur“, um
unterschiedliche Besuchergrup-
pen zu erreichen. „Wir haben mit
viel Elan in den Reihen des Vor-
standes daran gearbeitet, wieder
eine Gewerbeschau in ihrer alten
Form zu präsentieren. Zusammen
mit dem Stadtbezirksfest ver-
spricht sie wieder einmal ein at-
traktives Angebot für alle Bürger
zu werden mit Strahlkraft über
den Hardtberg hinaus“, erläutert
Persch das Konzept.
Anmeldeformulare und weitere In-
formationen finden sich auf der Ho-
mepage der WGH unter
www.hardtberg.net. Hier können Teil-
nehmerunterlagen, Anmeldung und
Bedingungen schnell und unkomp-
liziert heruntergeladen werden.
CSH.
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Anzeige

„ Wir machen´s für Sie wohnlich!“
Bonner Bau Handwerk macht aus Ihrem Haus ein Zuhause
Ein Haus oder eine Wohnung zu
errichten, zu sanieren oder zu
renovieren, ist eine komplexe
Angelegenheit: viele verschie-
dene Gewerke sind zu koordi-
nieren, fachliche und zeitliche
Abläufe sollten punktgenau und
ohne zeitliche Verzögerungen
ineinandergreifen. Gefragt sind
hier ganzheitliche Lösungen, die
für einen reibungslosen, ter-
mingenauen Verlauf sorgen und
nicht zuletzt Geldbeutel und
Nerven des Bauherrn schonen.
Einen solchen Komplettservice
bietet das Bonner Bauhand-
werk. Der Zusammenschluss,
dem derzeit 11 regionale Un-
ternehmen angehören, garan-
tiert eine auf individuelle Wün-
sche und Bedürfnisse abge-
stimmte Umsetzung jeden Bau-
vorhabens. Für den Bauherrn
besonders praktisch: ihm steht
ein einziger und ständiger An-
sprechpartner für alle anste-
henden Arbeiten und Anfragen
zur Verfügung, der das gesam-
te Bauvorhaben plant, koor-
diniert und überwacht. Jedes
Gewerk wird von einer regio-
nalen inhabergeführten Fach-
firma in hoher Qualität und
partnerschaftlicher Zusam-
menarbeit ausgeführt.
Einen wesentlichen Schwer-
punkt nimmt bei Bau und Re-
novierung das Thema „Innen-
ausbau und -Gestaltung“ ein.
Bei der Innenraumgestaltung
des Hauses entscheiden Mate-
rialwahl und Farbkombinatio-
nen von Wand- und Bodenflä-
chen maßgeblich darüber, wie
ein Raum wirkt, ob wir uns in
ihm wohlfühlen und ob er in

seiner jeweiligen Funktion all-
tagstauglich ist. Hier kommt die
Expertise von Malermeister Malermeister Malermeister Malermeister Malermeister TTTTTho-ho-ho-ho-ho-
mas Quantiusmas Quantiusmas Quantiusmas Quantiusmas Quantius in´s Spiel. Er ge-
hört dem Bonner Bauhandwerk
seit seiner Gründung an. Der Profi
für Innen- und Außengestaltung
ist mit seinem Unternehmen
fachlich breit aufgestellt. Zu sei-
nem Leistungsspektrum gehören
sämtliche Maler-, Lackier- und
Tapezierarbeiten. Mit viel Fach-
wissen - auch als staatlich ge-
prüfter Raumdesigner - weiß er,
wie man Räume wohnlich, krea-
tiv und individuell gestaltet. Die
Quantius-Farbwelten erlauben
ein Spiel mit Farben und dekorati-
ven Oberflächen, das vorhandene
Möbel und Accessoires zu einem
harmonischen Gesamtkonzept
ganz nach Wunsch verbindet, egal
ob extravagant, flippig oder edel.
In Innenräumen setzt Malermeis-
ter Quantius sowohl auf klassi-
sche Gestaltungen als auch auf

kreative Effekte durch Einsatz von
Wisch- und Spachteltechniken.
Die Verwendung der richtigen
Materialien sorgt nicht nur für
eine wohnliche Optik sondern
kann auch großen Einfluss auf
Gesundheit und Wohlbefinden
haben. So können z.B. zur Schaf-
fung eines gesunden Raumkli-
mas „Wellness-Farben“ einge-
setzt werden. Sie helfen beim
Abbau von organischen Schad-
stoffen und haben eine antibak-
terielle Wirkung. Für Allergiker
gut geeignet sind „Sensitive-
Farben“., Sie sind lösungsmit-
telfrei- und frei von Konservie-
rungsstoffen. Sie werden unter
besonders strengen Hygienebe-
dingungen hergestellt.
Mit der Übernahme der Traditions-
firma Ernst Lülsdorf im Jahre 2021
hat die Firma Malermeister Quan-
tius ihr Leistungsspektrum enorm
erweitert. Beide Firmen haben
eine lange Tradition und entspre-
chende Erfahrung. Die Firma Ernst
Lülsdorf besteht seit 1923, die Fir-
ma Quantius wurde 1925 vom Ur-
großvater des heutigen Firmenin-
habers gegründet. Zur Ausführung
von sämtlichen Maler-, Lackier-
und Tapezierarbeiten kommen nun
auch der Verkauf sowie fachge-
rechte Verlegung sämtlicher Fuß-
bodenbeläge, Parkettböden und
der Verkauf und Montage von Son-
nenschutz, Insektenschutz, Marki-
sen und Gardinen dazu
Wenn die Spezialisten des Bon-
ner Bauhandwerks ihre Arbeiten
erledigt haben, kann sich der
Kunde nicht nur über ein neues
wohnliches Zuhause freuen son-
dern auch über einen reibungs-

losen Ablauf und absolut fach-
gerechte, saubere Arbeiten al-
ler beteiligten Gewerke ohne
Stress und Zeitverluste.
Das Konzept des Bonner Bau-
handwerks hat sich in den 15
Jahren seines Bestehens be-
währt. In´s Leben gerufen wur-
de der Zusammenschluss von
Gisbert Weber. Der Immobili-
enmakler, Baufinanzierer. Pro-
jektierer und zertifizierte Bau-
sachverständige war schon immer
vom Wert einer ganzheitlichen
Betreuung von Bauvorhaben über-
zeugt „Um ein Bauvorhaben in
jeder Hinsicht - planerisch, finan-
ziell und zeitlich - perfekt durch-
zuführen und abzuschließen,
reicht eben nicht nur die Finan-
zierungsberatung und Projektie-
rung aus. Genauso wichtig ist auch
ein Controlling, das heißt, die Ko-
ordinierung von fachlichen und
zeitlichen Abläufen. Und genau das
leisten wir als Kompetenz-Ge-
meinschaft“, sagt Weber.
Der praktische Wert des Zusam-
menschlusses hat sich bei vielen
Projekten, die in den vergange-
nen Jahren gemeinsam realisiert
wurden, gezeigt. „Wenn alle Ge-
werke Hand in Hand arbeiten, ge-
lingt eben vieles genauer, termin-
gerechter und schneller. Das durf-
ten wir in den letzten Jahren
immer wieder erfahren. Das ist
ein absolutes Plus für unsere Kun-
den. Und ein Ergebnis, auf das wir
als Gemeinschaft stolz sind“, so
Gisbert Weber.
Alle Infos zum Bonner Bau-
handwerk unter
www.bonner-bauhandwerk.de
CSH
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Samstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. MaiSamstag, 13. Mai
Allee Allee Allee Allee Allee ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637761

Sonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. MaiSonntag, 14. Mai
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Montag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. MaiMontag, 15. Mai
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstr. 51, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/9250999

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf), 0228/315648

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)
0228/28733211
0228/19240

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, +49228635744

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn (Ückesdorf), 0228 9180606

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Pützstr. 29, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/232228

Angaben ohne Gewähr

tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Die Zeit ist reif für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!
Anrufen & Termin vereinbaren   

0228-466989

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-

BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION
Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen 
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

Wenn aus Abfall Kunst wird
23. Kunst- und Kreativmarkt steht im Zeichen des Upcycling

Geheimnisvoll: Kopf aus selbstgemachten Pappmachée Foto CSHGeheimnisvoll: Kopf aus selbstgemachten Pappmachée Foto CSHGeheimnisvoll: Kopf aus selbstgemachten Pappmachée Foto CSHGeheimnisvoll: Kopf aus selbstgemachten Pappmachée Foto CSHGeheimnisvoll: Kopf aus selbstgemachten Pappmachée Foto CSH

Brüser Berg.Brüser Berg.Brüser Berg.Brüser Berg.Brüser Berg. Ganz im Zeichen der
Nachhaltigkeit stand der 23.
Kunst- und Kreativmarkt der Ini-
tiative Stadtteilkultur. „Kunststü-
cke aus Abfall“ war das diesjäh-
rige Thema. Damit griff die Initi-
ative das Thema „Nachhaltig-
keit“ einmal aus einer anderen
Sicht auf, nicht allein als „upcyc-
ling“ im Sinne einer nützlichen
Wiederverwendung, sondern
auch als Material für Kunst.

Die Initiative besteht aus 16
Künstlerinnen und Künstlern. 13
von ihnen stellten ihre Arbeiten
vor. In vielen wurde verdeutlicht,
dass Müll nicht gleich Müll be-
deutet, sondern wiederverwen-
det und zu Meisterleistungen
aufgewertet werden kann. Das
spiegelte sich vor allem in den
unterschiedlichen Techniken und
Materialien wieder. Die so ent-
standenen Werke zeigten auf

teils witzige, teils nachdenklich
machende Weise, dass nicht nur
das vermeintlich Schöne schön
sein kann, sondern auch das
scheinbar Wertlose, setzt man es
nur ausreichend in Szene oder
stellt es in einen besonderen Zu-
sammenhang. Damit wird
zugleich der Vergänglichkeit mit
künstlerischen Mitteln ein Stück
weit Einhalt geboten. So zum Bei-
spiel der zerrissene Liebesbrief,
dem in einem Einmachglas ein
Weiterleben gesichert wird. Oder
der Stuhl vom Sperrmüll. Beklebt
mit leuchtend grünem Kunstra-
sen bekommt er eine ganz neue
Bedeutung. Ebenso wie alte Fo-
tos, die in den Collagen von In-
grid Vincent Verwendung finden.
Gefertigt aus einzelnen, sorgsam
ausgewählten Schnipseln entste-
hen aus ihnen völlig neue Ansich-
ten. Ebenso geheimnisvoll präsen-
tiert sich ein Kopf aus Pappma-
chée, das wiederum selbst gefer-
tigt wurde aus Sägemehl,
Schwemmholz und Wollresten.
Sehr reizvoll war auch der Kon-
trast zwischen alten und neuen
Techniken, die bei den ausge-
stellten Werken Anwendung fan-
den. „Aus Wörtern werden Bil-
der“ so könnte man die Werke
von Hans-Peter Frevel betiteln.
Sie entstehen mit modernster
digitaler Technik, mit Hilfe der
sogenannten Künstlichen Intelli-
genz. Dabei gibt der Nutzer Text-
anweisungen ein. Das Programm
erzeugt dann eigenständig in we-
nigen Sekunden ein spektakulä-
res Foto oder eine raffinierte
Zeichnung. Das wirkt phantas-
tisch, etwas surrealistisch und
leicht unheimlich. Denn es stellt

sich sofort die Frage: was ist
echt? Was ist Fake? Und was
kann ich noch als real ansehen?
Fragen, die mit Sicherheit in na-
her Zukunft mehr und mehr an
Bedeutung gewinnen werden
und hier schon mal zum Nach-
denken anregten.
Eine sehr alte Technik stellte da-
gegen Gertrud Ring vor. Die
Lengsdorferin spinnt. Nicht im
übertragenen Sinne, dafür wäre
die 84-jährige auch entschieden
zu hellwach. Sondern im tatsäch-
lichen Sinne: sie ist Handwebe-
rin, ein Hobby, das nur noch we-
nige beherrschen. Vor rund 50
Jahren hat sie damit angefan-
gen. Die Wolle dafür spinnt sie
selbst auf einem alten Spinnrad,
das sie vor vielen Jahren in Hol-
land erstanden hat. Zu Hause
entstehen daraus auf zwei Web-
stühlen Ponchos und Schals, fei-
ne Tischwäsche und mehr.
Und auch die Besucher waren ein-
geladen, Kunst zu gestalten. An
einem Mitmach-Stand lagen Teile
bereit, geschnitten aus alten Aus-
stellungsplakaten, die zu Skulp-
turen zusammengesetzt und bunt
bemalt werden konnten.
Auch die Gruppe „Fotospazier-
gänge“ derStadtteilkultur waren
vertreten. Sie zeigte an ihrem
Stand eine Auswahl der ersten Bil-
der zu ihrem aktuellen Thema
„Parks und Gärten“. Die Besucher
konnten entscheiden, welches von
den 92 in Plakatgröße gezeigten
Fotos sie in der traditionellen Aus-
stellung in der Fußgängerzone se-
hen möchten. Sie ist nach noch
weiteren Spaziergängen für das
Frühjahr 2024 geplant.
CSH

Beherrscht eine sehr alte Technik: Handweberin Gertrud Ring ausBeherrscht eine sehr alte Technik: Handweberin Gertrud Ring ausBeherrscht eine sehr alte Technik: Handweberin Gertrud Ring ausBeherrscht eine sehr alte Technik: Handweberin Gertrud Ring ausBeherrscht eine sehr alte Technik: Handweberin Gertrud Ring aus
Lengsdorf Foto CSHLengsdorf Foto CSHLengsdorf Foto CSHLengsdorf Foto CSHLengsdorf Foto CSH
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Endenicher BurgArt am 20 Mai
Kunst für jedermann in der Burg

EndenichEndenichEndenichEndenichEndenich. Der gemeinnützige Kul-
tur- und Bürgerverein Endenich e.V
(KUBE) veranstaltet dieses Jahr,
am 20. Mai, zum fünften Mal die
Endenicher BurgArt, unter dem
Motto „Erschwingliche Kunst.

Kunst bis 150 Euro“.
Gemeinsam mit dem Kuratoren
Hans-Martin Fink präsentieren bis
zu 50 Künstlerinnen und Künstler
aus der Region, ab 12 Uhr, ihre Kunst
auf der Wiese der Burg Endenich

(Am Burggraben 18, 53121 Bonn).
Der Burginnenhof lädt ein, mit
Kuchen, Pommes, Gegrilltem und
diversen Getränken, die gemütli-
che Atmosphäre bei Live-Musik
zu genießen. Für Kinder gibt es,
neben Spiel- und Bastelaktionen,

ein Lagerfeuer, um Stockbrot zu
backen. Die Erlöse der BurgArt
werden an Bonner Familien und
Institutionen gespendet.
Die Veranstaltung ist kostenlos
und bietet für jeden etwas.
CSH

Organisieren tolle Veranstaltungen in der Burg; das Team von KUBEOrganisieren tolle Veranstaltungen in der Burg; das Team von KUBEOrganisieren tolle Veranstaltungen in der Burg; das Team von KUBEOrganisieren tolle Veranstaltungen in der Burg; das Team von KUBEOrganisieren tolle Veranstaltungen in der Burg; das Team von KUBE

Unbekannte setzen
Realschule Hardtberg unter
Wasser
Am letzten April-Wochenende/
Maifeiertag sind Unbekannte ins
Schulzentrum Hardtberg eingebro-
chen und haben mehrere Etagen
der Realschule unter Wasser ge-
setzt. Der Schaden wurde am Vor-
mittag des 1. Mai entdeckt.
Von dem Wasserschaden ist das ge-
samte Gebäude der Realschule
Hardtberg vom dritten Obergeschoss
bis ins Erdgeschoss betroffen. Ne-
ben den Klassenräumen der Real-
schule sind sowohl der Verwaltungs-
bereich der Realschule Hardtberg als
auch der August-Macke-Hauptschu-
le beschädigt. Die meisten Räume
sind derzeit nicht, die Verwaltungs-
räume nur eingeschränkt nutzbar.
Die Bundesstadt Bonn hat Anzei-
ge gegen Unbekannt erstattet.
Die Polizei ermittelt.
Nachdem der Schaden entdeckt
worden war, wurden umgehend
am 1. Mai Sofortmaßnahmen zur
Wasserbeseitigung und Trocknung
begonnen. Am heutigen Dienstag
erfolgen die weitere Schadens-
aufnahme und die Koordinierung
zusätzlicher Maßnahmen, wie z.B.
die Demontage der Decken.
Für die zehnten Klassen (Abschluss-
klassen) der August-Macke-Haupt-
schule und der Realschule Hardt-
berg findet der Unterricht ungeach-
tet des Wasserschadens weiterhin
in Präsenz statt. Ab wann der
Schulbetrieb in für die übrigen Klas-

sen 5 bis 9 wieder in Präsenz statt-
finden kann, kann erst nach Ab-
schluss der Schadensaufnahme ge-
klärt werden. Die Schulleitungen
haben die Eltern über die Ein-
schränkungen informiert.
Die Stadtverwaltung kann den
entstandenen Schaden aktuell
noch nicht beziffern.
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„Allegro-Orchester“ im Kulturzentrum
Konzert am 14. Mai

Abschluss des Hardtberger Frühlings mit dem „Allegro-Orchster“Abschluss des Hardtberger Frühlings mit dem „Allegro-Orchster“Abschluss des Hardtberger Frühlings mit dem „Allegro-Orchster“Abschluss des Hardtberger Frühlings mit dem „Allegro-Orchster“Abschluss des Hardtberger Frühlings mit dem „Allegro-Orchster“

Duisdorf. Mit dem Konzert der
Orchesters „Allegro endet der
diesjährige Hardtberger Früh-
ling im Kulturzentrum
Das „Allegro-Orchester“ ist
eine bunt gemischte, Genera-
tionen übergreifende Gruppe,
die aus dem Verein „musico mio“
hervorgegangen ist und 2015
schon einmal im Kulturzentrum
Hardtberg musiziert hat.
Unter der Leitung von Dimiter
Gaitandjiev haben sie sich
inzwischen bei vielen Open Air-
und Indoor- Konzerten in Bonn
und im Siegkreis einen Namen
gemacht. Das Programm des
„Allegro-Orchester“ reicht von
Jazz Standards über Latin Mu-

sic bis hin zu Evergreens. Die
aktuellen Stücke sind u. a. The
girl fom Ipanema, Shake, rattle
and roll, Tuxedo Junction, Route
66, Summer time, Oye como va.
Das Konzert findet statt am
Sonntag, 14. Mai,Sonntag, 14. Mai,Sonntag, 14. Mai,Sonntag, 14. Mai,Sonntag, 14. Mai, Beginn ist um
11 Uhr, Einlass ab 10.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
erbeten.

Das Kulturzentrum ist erreichbar
mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Regionalbahn S 23 bis Bonn-
Duisdorf
Buslinien 800 und 845 bis Duis-
dorf Bahnhof
Buslinien 605 und 606 bis Hal-
testelle Schickshof

Parken direkt am Kulturzent-
rum, in der Derlestraße und auf
den Parkplätzen „Auf der Ur-
del“ und „Am Burgweiher/Burg-
acker“ (gegenüber der Feuer-
wache). Darüber hinaus gibt es

zusätzliche Parkmöglichkeiten
neben dem Alten Friedhof in der
Rochusstraße, im Maarweg
oder an der Mehrzweckhalle in
der Schmittstraße.
CSH

Vatertags- und Familienfest auf dem Schickshof

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf.....  Auch in diesem Jahr
gibt es wieder ein großes Va-
tertags- und Familienfest auf
dem Duisdorfer Schickshof. Es
findet statt am 18. Mai, Beginn
ist um 12 Uhr. Organisiert wird
diese Veranstaltung von den
Duisdorfer Funken. Und die ist
keineswegs nur für Väter, son-
dern für die ganze Familie ge-
dacht. Ein bunt gemixtes Pro-
gramm wird dafür sorgen, dass
für jeden etwas dabei ist.
So können sich die kleinen Gäs-
te auf einer Hüpfburg austoben
und sich beim Kinderschminken
kunstvoll verzieren lassen.
Hungrig und durstig wird kei-
ner bleiben dank Getränke-
ständen, Deftigem vom Grill und
einer Kuchen-Waffel-Theke für
Süßschnäbel.

Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt ein DJ und nicht
zuletzt der Auftritt von Cologne
Unplugged auf der Bühne am
Schickshof.

CologneUnplugged, das ist eine
Band hautnah und authentisch.
Das Outfit schwarz, doch die
Musik so vielfältig wie nur mög-
lich. Von Kölschen Tön aus der
Heimat über deutsche Pop- und
Schlagermusik bis hin zu inter-

Ein Fest für die ganze Familie: Vater-Ein Fest für die ganze Familie: Vater-Ein Fest für die ganze Familie: Vater-Ein Fest für die ganze Familie: Vater-Ein Fest für die ganze Familie: Vater-
tag mit den Duisdorfer Funken.tag mit den Duisdorfer Funken.tag mit den Duisdorfer Funken.tag mit den Duisdorfer Funken.tag mit den Duisdorfer Funken.
Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH

Verstehen richtig was vom Feiern: Duisdorfer FunkenVerstehen richtig was vom Feiern: Duisdorfer FunkenVerstehen richtig was vom Feiern: Duisdorfer FunkenVerstehen richtig was vom Feiern: Duisdorfer FunkenVerstehen richtig was vom Feiern: Duisdorfer Funken

nationalen Hits: Das Repertoire
von CologneUnplugged kennt
keine Grenzen.
Mit der perfekten Auswahl der
Titel treffen die Musiker den
Nerv der Zeit und freuen sich
über die stimmkräftige Unter-
stützung ihres Publikums. Co-
logneUnplugged aus dem Raum
Köln covern bekannte Titel in
ihrer eigenen besonderen „un-
plugged“ Version.
CSH
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Sicher durchs Getümmel in der Stadt kommen
Assistenzsysteme können Autofahrer unterstützen und viele Unfälle verhindern

Am Steuer eines Autos können
schon kleine Ablenkungen schwer-
wiegende Folgen haben. Wer mit
den Gedanken ganz woanders ist
oder kurz aufs Display des Navi-
gationsgeräts schaut, bemerkt
womöglich eine Gefahrensitua-
tion zu spät. Gerade im Getüm-
mel des Stadtverkehrs ist
jederzeit Konzentration gefragt.
Dabei kann Technik die Person
am Steuer unterstützen und
gleichzeitig schwächere Ver-
kehrsteilnehmer wie Radfah-
rer oder Fußgänger besser schüt-
zen. Elektronische Assistenzsys-
teme behalten auch in komple-
xen Situationen stets den Über-
blick und reagieren schneller als
der Mensch - zum Beispiel bei
einer Notbremsung

Gefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und Unfälle
verhindernverhindernverhindernverhindernverhindern
Mithilfe der Fahrerassistenzsys-
teme soll die Zahl schwerwiegen-
der Kollisionen in den kommen-
den Jahren weiter zurückgehen.
Nach Ergebnissen der Bosch Cor-
porate Research, die auf der GI-
DAS Datenbank beruhen, könn-
ten sich etwa 43 Prozent der Un-
fälle zwischen Autos und Radfah-
rern vermeiden lassen, wenn je-
der Pkw mit der automatischen
Notbremsung auf Radfahrer aus-
gestattet wäre. Der Gesetzgeber
hat die Vorteile erkannt. Deshalb
gehört bereits seit Juli 2022 in
der EU die automatische Not-
bremsung auf andere Pkw zur
Pflichtausstattung von Neufahr-
zeugen. Ab 2024 sind auch Syste-
me vorgeschrieben, die auf Rad-
fahrer und Fußgänger reagieren.
Weitere Lösungen wie das auto-
matische Spurhalten oder Assis-
tenten, die über die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit informie-
ren und beim Überschreiten war-
nen, sind ebenfalls nach der EU-
Gesetzgebung in diesem Jahr ver-
pflichtend. Schon für heutige Fahr-
zeuge werden diese Systeme viel-
fach als Serienausstattung ange-
boten oder sind als Extra erhältlich.
Stets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im Blick
Um die verbesserte Sicherheit im
Straßenverkehr zu ermöglichen,
arbeiten im Hintergrund komple-
xe Systeme. Verschiedene Umfeld-
sensoren sind in der Lage, kreu-
zende Fahrradfahrer sowie deren
Abstand zum Fahrzeug, Ge-

schwindigkeit und Fahrtrichtung
zu erkennen. Droht eine Kollision,
bremst das System das Auto auto-
matisch ab, bis es zum Stillstand
kommt. In modernen Fahrzeugen
sind dazu verschiedene Kompo-
nenten wie Radarsensoren, Video-
kameras und Ultraschallsensoren
von Bosch verbaut. Die Technik
macht den Straßenverkehr nicht nur
sicherer, sondern entlastet zugleich
den Menschen am Steuer. Ein wei-

teres Beispiel dafür ist die Aus-
stiegswarnung: Das System erkennt
mit Eck-Radarsensoren im hinte-
ren Teil des Fahrzeugs, wenn sich
andere Verkehrsteilnehmer nähern.
Optische und akustische Signale
warnen in diesem Fall Fahrer und
Mitfahrer davor, die Tür zu öffnen.
Auf diese Weise lassen sich Unfall-
risiken minimieren, Verletzungen
bei Radfahrern vermeiden und Schä-
den am Fahrzeug vermindern. (djd)

Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-
zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.
Foto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/Bosch

Elektronische Notbremsassisten-Elektronische Notbremsassisten-Elektronische Notbremsassisten-Elektronische Notbremsassisten-Elektronische Notbremsassisten-
ten reagieren schneller als derten reagieren schneller als derten reagieren schneller als derten reagieren schneller als derten reagieren schneller als der
Mensch und können so manchenMensch und können so manchenMensch und können so manchenMensch und können so manchenMensch und können so manchen
Unfall verhindern.Unfall verhindern.Unfall verhindern.Unfall verhindern.Unfall verhindern.
Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/
Adam GaultAdam GaultAdam GaultAdam GaultAdam Gault
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design

Wohlfühlwohnen gelingt in einemWohlfühlwohnen gelingt in einemWohlfühlwohnen gelingt in einemWohlfühlwohnen gelingt in einemWohlfühlwohnen gelingt in einem
individuell geplanten Holz-Fertig-individuell geplanten Holz-Fertig-individuell geplanten Holz-Fertig-individuell geplanten Holz-Fertig-individuell geplanten Holz-Fertig-
haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-haus sicher. Foto: BDF/Schwörer-
Haus/J. LippertHaus/J. LippertHaus/J. LippertHaus/J. LippertHaus/J. Lippert

Kein Fertighaus gleicht dem an-
deren, denn jedes einzelne wird
nach den Wünschen der Baufa-
milie geplant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten dabei
sind unzählbar: von der Architektur
über den Grundriss bis hin zur Aus-
stattung wird alles individuell aus-
gesucht und entworfen. „Meist wer-
den Musterhäuser der Hersteller
oder gerne auch das Ferienhaus aus

dem letzten Traumurlaub am Meer
oder in den Bergen als Ideengeber
für die Hausplanung herangezogen“,
weiß Fabian Tews, Pressesprecher
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). „So werten
Schwedenhäuser, Friesenhäuser,
Alpenhäuser oder auch mediter-
rane Villen in Holz-Fertigbauwei-
se in verschiedensten Regionen
ihre Nachbarschaft auf.“

Von der typisch falunroten Fassade
aus Holz bis hin zu weißen Sprossen-
fenstern und einer urgemütlichen
Innenausstattung lässt sich das klas-
sische Schwedenhaus heute in mo-
derner und nachhaltiger Holz-Fertig-
bauweise mit hochgedämmten Wän-
den und effizienter Haustechnik
nachbauen - und zwar überall in
Deutschland, wo es der Bebauungs-
plan zulässt. Gleiches gilt für Frie-
senhäuser mit Klinkerfassade und
drittem Giebel, für Alpenhäuser mit
flach geneigtem Satteldach, weiten
Dachüberständen und Echtholz-
Klappläden an den Fenstern sowie
für Fertighaus-Villen nach medi-
terranem oder gründerzeitlichem
Vorbild oder auch im Bauhausstil.
„Früher wurde Fertighäusern nach-
gesagt, weniger Gestaltungsspiel-
raum zu bieten. Heute sind es ge-
rade Holz-Fertighäuser, die mit ih-
rer Individualität und Exklusivität
in Neubaugebieten oder auch in
nachverdichteten Straßen und Vier-
teln optisch sowie technisch her-
ausstechen“, so Tews.
Wer es dabei besonders extrava-
gant mag oder zuhause einfach
genauso gemütlich wohnen möchte
wie im letzten Traumurlaub, kann
entweder auf die Erfahrung der Haus-
hersteller mit regionaltypischer Ar-
chitektur und Ausstattung zurück-
greifen oder auch ganz eigene Wün-
sche in die Hausplanung einbringen.
„Die Planung beginnt entweder mit
einem vorhandenen Hausentwurf
oder aber mit dem ersten Strich auf
einem weißen Blatt Papier“, sagt
der Sprecher des Branchenverban-

des BDF, dem rund 50 führende Fer-
tighaushersteller angehören.
Die meisten Fertighäuser werden
schlüsselfertig in Auftrag gegeben.
Das heißt, die Baufamilie hat im Pla-
nungsprozess umso mehr Bau- und
Ausstattungsentscheidungen zu tref-
fen. Dafür erhält sie schon weit vor
Baubeginn ein detailliertes Bild von
ihrem individuellen Traumhaus, von
außen und auch von innen. Die ge-
samte Arbeit übernimmt bei einer
schlüsselfertigen Bauausführung der
Haushersteller, die Baufamilie
braucht nach der Bauabnahme nur
noch einzuziehen. Das heißt, sie hat
während der Bauphase alle Freihei-
ten, ihren Alltag wie gewohnt fort-
zuführen und zudem genügend Frei-
zeit, den Umzug vorzubereiten.
„Mit einem schlüsselfertigen Fer-
tighaus kommt weniger Stress auf
- und ist der Umzug erst einmal
gemeistert, lässt es sich in einem
regionaltypisch inspirierten Holz-
Fertighaus mindestens so gemüt-
lich wohnen wie im Urlaub in
Schweden oder am Mittelmeer“,
ist Tews überzeugt. (BDF/FT)
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look
Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt
auch und gerade für die eigenen
vier Wände. Schließlich spiegelt
die Einrichtung die eigene Per-
sönlichkeit wider, vom Design und
Stil bis hin zu den verwendeten
Farben. Weiße Wände zum Beispiel
sind zwar praktisch, aber auf Dau-
er auch etwas monoton. Für Farb-
tupfer sorgen heute gezielte Ak-
zente an einer oder mehreren
Wandflächen, ob in natürlichen
Grüntönen, einem behaglichem
Blau oder warmen Naturfarben.
Besonders praktisch dabei: Eine
neue Wandfarbe verändert das Zu-
hause so schnell und einfach wie
kaum eine andere Modernisierung.
Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-
spannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand
bringen Farben mehr Individuali-
tät und Behaglichkeit in die Woh-

nung. Sie wirkt im Handumdre-
hen so, als wäre man gerade erst
frisch eingezogen. Den angesag-
ten Dschungellook beispielsweise
kann man mit einem Dunkelgrün
für die Wände kreieren. Dazu
dunkle Holzmöbel und viele üppig
wuchernde Zimmerpflanzen -
komplett ist die wildromantische
Atmosphäre in den eigenen vier
Wänden. Bei der Trendfarbe Jung-
le von Schöner Wohnen-Farbe zum
Beispiel ist der Name gleichzei-
tig Programm. Heller, entspannt
und gleichermaßen individuell
wirkt dafür das Grün von Spa,
während die Trendfarbe des Jah-
res Cosy in einem naturnahen
Beige entspannte Gelassenheit
ins Zuhause bringt - eine gute
Wahl beispielsweise für das
Schlafzimmer. „Beige ist bei Inte-
rieur-Designern besonders ange-
sagt“, weiß Inneneinrichtungsex-

pertin und Fernsehmoderatorin
Eva Brenner: „Die Farbe bringt
Wärme in den Raum, lässt ihn
erstrahlen und wirkt gleichzeitig
zurückhaltend.“
Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-Die persönliche Einrichtungs-
welt kreierenwelt kreierenwelt kreierenwelt kreierenwelt kreieren
Wer hingegen kräftige Farbak-
zente setzen will, ist mit den
„fruchtigen“ Tönen Amarena,
Mango oder dem satten, beruhi-
genden Blau von Blueberry in der
passenden Einrichtungswelt un-
terwegs. Die 32 Trendfarben aus
der Kollektion von Schöner Woh-
nen-Farbe ermöglichen das Ein-
richten im eigenen Stil. Für ein
unkompliziertes Verarbeiten und
Verschönern sind die Dispersions-
farben fertig gemischt in unter-
schiedlichen Gebindegrößen im
Fachhandel sowie in vielen Bau-
märkten erhältlich. Unter
www.schoener-wohnen-farbe.com

etwa gibt es mehr Details und
Videos mit praktischen Tipps für
das eigene Zuhause. Neben der
Optik sind ebenso die inneren
Werte wichtig. Daher enthalten
die Wandfarben keine Konservie-
rungsstoffe oder Lösemittel, sind
für Allergiker geeignet und tra-
gen das renommierte Umweltzei-
chen Blauer Engel. (djd)

Mehr Mut zur Farbe: Das kreativeMehr Mut zur Farbe: Das kreativeMehr Mut zur Farbe: Das kreativeMehr Mut zur Farbe: Das kreativeMehr Mut zur Farbe: Das kreative
Kombinieren von Wandfarben, Bö-Kombinieren von Wandfarben, Bö-Kombinieren von Wandfarben, Bö-Kombinieren von Wandfarben, Bö-Kombinieren von Wandfarben, Bö-
denbelägen und Möbeln verleiht demdenbelägen und Möbeln verleiht demdenbelägen und Möbeln verleiht demdenbelägen und Möbeln verleiht demdenbelägen und Möbeln verleiht dem
eigenen Zuhause mehr Ambiente.eigenen Zuhause mehr Ambiente.eigenen Zuhause mehr Ambiente.eigenen Zuhause mehr Ambiente.eigenen Zuhause mehr Ambiente.
Foto: djd/SCHÖNER WOHNENFoto: djd/SCHÖNER WOHNENFoto: djd/SCHÖNER WOHNENFoto: djd/SCHÖNER WOHNENFoto: djd/SCHÖNER WOHNEN
KollektionKollektionKollektionKollektionKollektion
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Alternative zur „Ehrenrunde“
Zeugnissorgen an Gymnasium und Realschule jetzt angehen

Der Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe.Der Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe.Der Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe.Der Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe.Der Abschluss des Schuljahres - die Zeugnisvergabe.
Foto: www.fcsb.deFoto: www.fcsb.deFoto: www.fcsb.deFoto: www.fcsb.deFoto: www.fcsb.de

An den weiterführenden Schulen
neigt sich das Schuljahr langsam
dem Ende. Viele Klassenarbeiten

sind benotet und die Schülerinnen
und Schüler bekommen eine Vor-
stellung, welche Benotungen im

Die zweiten Saturn Oil Open mit Damen- und Herren
Weltklassetennis
ATP Tennis an Rhein & Sieg zu Gast beim TC RW-Troisdorf e.V. 28. Mai bis 4. Juni
Als Ende Mai des vergangenen
Jahres der Überraschungssieger
Lukas Klein (SVK) aus der Quali-
fikation heraus die 1. Saturn Oil
Open gewann, starteten für den
Veranstalter Marc Raffel, Co-
Turnierdirektor Marc-Kevin Go-
ellner und den Machern des gast-
gebenden TC RW-Troisdorf e.V.
mit Uwe Maaß, Volker de Clo-
edt und Claus Dreser bereits die
Vorbereitungen für die zweite
Auflage von ATP Tennis an Rhein
& Sieg. Diese wird nun vom 28.
Mai bis 4. Juni wieder auf der
wunderschönen Tennisanlage
des TC RW stattfinden. Über die
Herrenkonkurrenz hinaus wird
es erstmals auch eine Damen-
konkurrenz geben, als soge-
nanntes Combined Event. „Tur-
niere dieser Machart -u.a. bei
Grand Slams- sind für Zuschau-
er besonders interessant“, so
Veranstalter Marc Raffel, „je-
doch stellt es an uns Organisa-
toren auch ein enormes Maß an
logistischer Herausforderung“.
„Ein dickes Brett was wir da boh-„Ein dickes Brett was wir da boh-„Ein dickes Brett was wir da boh-„Ein dickes Brett was wir da boh-„Ein dickes Brett was wir da boh-
ren“, so Marc Kevin Goellnerren“, so Marc Kevin Goellnerren“, so Marc Kevin Goellnerren“, so Marc Kevin Goellnerren“, so Marc Kevin Goellner
Doppelt so viele Matche bedeu-
ten viel mehr Personal und Vor-

arbeit. Insgesamt wird es dieses
Mal um 100.000 US Dollar Preis-
geld gehen, „ein dickes Brett,
das wir da bohren“, so Marc Ke-
vin Goellner, einst Davis Cup Sie-
ger mit Deutschland. Auf sechs
Courts wird gespielt, der Center
Court faßt gut 1.000 Zuschauer,
insgesamt erreicht die Kapazität
der Anlage über 2.500 Zuschau-
er, denn auch die übrigen Courts
bieten den Zuschauern viel Platz.
Mehrere Gastronomiestände ver-
pflegen Zuschauer und Gäste vor
Ort. Gespielt wird eine 32er bzw.
24er Qualifikation und zwei 32er
Hauptfelder (Damen & Herren) so-
wie zwei Doppelkonkurrenzen.
Tagestickets gibt es bereits onli-
ne auf www.saturnoilopen.com ab
15 Euro, erstmals auch als After-
work- u. Wochenendtickets.
Fettes Rahmenprogramm u.a. mitFettes Rahmenprogramm u.a. mitFettes Rahmenprogramm u.a. mitFettes Rahmenprogramm u.a. mitFettes Rahmenprogramm u.a. mit
einem Konzert von KING LOUIeinem Konzert von KING LOUIeinem Konzert von KING LOUIeinem Konzert von KING LOUIeinem Konzert von KING LOUI
Das Rahmenprogramm rund um
die Saturn Oil Open kann sich
sehen lassen: Von einer Lesung
des neuen Tennisbuches „Tennis-
hölle“ von Daniel Duhr über die
Eröffnungsparty, Kids Day mit der
Kreissparkasse Köln und ATP
Business Night bis hin zu Sport

meets Art, dem Livekonzert mit
KING LOUI sowie dem neuen
Promitalkformat „Loss mer
schwade“und Pro AM Turnier ist
für alle etwas dabei. Unter der
Woche ist Spielbeginn ab 11 Uhr
mit einem Match des Tages nicht
vor 17.30 Uhr, der Finaltag startet
am Sonntag, 4. Juni um 12 Uhr.
Saturn Oil Open kompakt:

Woche: 28. Mai bis 4. Juni

Veranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich aufVeranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich aufVeranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich aufVeranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich aufVeranstalter, Organisatoren, Publikum und Tennis-Profis freuen sich auf
die 2. Auflage der Saturn Oil Open.die 2. Auflage der Saturn Oil Open.die 2. Auflage der Saturn Oil Open.die 2. Auflage der Saturn Oil Open.die 2. Auflage der Saturn Oil Open.

Ort: TC RW Troisdorf e.V., Carl Diem
Str. 2, 50840 Troisdorf, www.tcrwt.de
Parkplatz: Stadthallen Parkhaus
Troisdorf (An der Stadthalle)
Format: ATP Challenger Tour (Her-
ren), ITF World Tennis Tour (Damen)
Gesamtpreisgeld: 100.000 US
Dollar
Titelverteidiger: Lukas Klein (SVK)
Veranstalter: M.A.R.A. Sport-Consul-
ting, www.mara-sc.de
Homepage: www.saturnoilopen.com

Zeugnis zu erwarten sind.
Nach der 6. Klasse kann im
schlimmsten Fall die Wiederholung
der Klasse drohen, wenn die Noten
nicht stimmen. Was passiert mit
meinem Kind? Gibt es Alternativen?
Auf dem Gymnasium und in der
Realschule endet die so genann-
te Erprobungsstufe am Ende der
Jahrgangsstufe 6. Sie wurde für
die Eingewöhnung an die neue
Schulform eingerichtet.
Plötzlich wird man von der Realität
eingeholt: Die Leistungen des Kin-
des schwächeln. Lehrkräfte sind
skeptisch, ob die Schulform auf lan-
ge Sicht die richtige Wahl ist. In den
Gesprächen mit Eltern werden Be-
sorgnisse mitgeteilt.
Spätestens sechs Wochen vor dem

Schuljahrsende wird die Empfeh-
lung zur Schulformwechsel mit-
geteilt und Beratungstermine fin-
den diesbezüglich statt.
Einen Lösungsansatz bieten die
Gesamtschulen: Durch den Wech-
sel aus dem Gymnasium oder aus
der Realschule in die Gesamtschu-
le können die Schülerinnen und
Schüler direkt in die 7. Klasse über-
gehen und brauchen die 6. Klasse
nicht zu wiederholen.
Dieser Neustart kann für Aufwind
sorgen und neue Motivation für die
Schullaufbahn geben.
In Alfter bietet die Gesamtschule im
Klostergarten individuelle Beratung
für Eltern und Kinder nach Termin-
vereinbarung und noch freie Schulp-
lätze in vielen Jahrgängen.



Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger – 20. Jahrgang – Nr. 10 – 13. Mai 2023 – Woche 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Junge Talente bei Rautenberg Media
Im Rahmen des Boys’ Days hat-
ten sechs Schüler zwischen 11
und 14 Jahren die Möglichkeit,
sich bei Rautenberg Media um-
zusehen und Einblicke in die Ar-
beit eines Medienhauses zu er-
halten. Pünktlich um 8 Uhr stan-
den die Jungs in der Eingangs-
halle und wurden von Petra Ma-
tuscheck, der Leiterin für kom-
munales Medien Management,
begrüßt. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter hatten sich ein
interessantes und zugleich infor-
matives Programm ausgedacht.
Das Projekt für den potenziellen
Nachwuchs: Ein Produkt soll ins
richtige Licht gerückt und mithil-
fe von verschiedenen Kanälen be-
kannt gemacht werden. Nach ei-
ner kurzen Einführung und einer
kleinen Stärkung ging es direkt
weiter ins hauseigene Fotostu-
dio. Hier wurde erst einmal das
Projekt und das Produkt, eine
Trinkflasche, vorgestellt. Jetzt
hieß es das Set dekorieren, aus-
leuchten und natürlich fotogra-
fieren. Die Schüler konnten sich

hier kreativ austoben und pro-
bierten fleißig mit Tüchern, De-
korationsartikeln und natürlich

Boys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg MediaBoys’ Day bei Rautenberg Media

auch Licht und Schatten herum.
Nun musste das Foto noch ein
entsprechendes Medium bekom-
men.
Der nächste Weg führte in die
Web-Abteilung. Hier werden in
enger Zusammenarbeit mit den
Kundinnen und Kunden Websites
ausführlich geplant, erstellt oder
optimiert und natürlich auch re-
gelmäßig überarbeitet. Die Jungs
konnten schließlich selbst eine
Landingpage für die fotografier-
te Trinkflasche anpassen und
überlegen, welche Nutzerführung
von Vorteil ist. Hierbei gab es
viele Fragen: Welches Element
passt am besten an welche Stel-
le? Welche Informationen sollen
transportiert werden? Wie wird
eine Seite benutzerfreundlich?
Danach ging es in zwei weitereIm hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.Im hauseigenen Fotostudio wurde eifrig dekoriert.

Bereiche des Verlags, und zwar
in die Redaktion und die Grafik,
um die zum Foto passenden Tex-
te zu erstellen und schließlich zu
einer vollständigen Anzeige zu-
sam-menzusetzen. Jetzt, wo die
Grundlagen gelegt waren, woll-
te natürlich jeder gerne wissen:
Wie wird aus dem Entwurf ein
fertiger Hochglanz-Flyer? Dazu
ging es in die Druckerei. Hier
wurde den Besuchern alles Wis-
senswerte rund um die verschie-
denen Druckarten, Maschinen
und natürlich auch die grundle-
genden Abläufe erklärt. Am
Schluss konnte jeder den gemein-
sam erstellten Flyer in den Hän-
den halten.
Bei leckerer Pizza ging ein auf-
regender und abwechs-lungsrei-
cher Tag zu Ende.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023Samstag, 27. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr22.05.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Weitere
Dienstleistungen rund ums Haus auf An-
frage. Kostenlose Beratung vor Ort. Tel.
0178/3449992 M.S. Sanierungstechnik

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/
Buchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin für

GmbH-Abschlüsse gesucht!
Tel.: 0228/612257 &
Handy 0171/7135375.

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen
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Auch bei weichem Baugrund und Hanglagen
Fertigkeller machen das Haus standfest

Schwieriger Baugrund muss keinSchwieriger Baugrund muss keinSchwieriger Baugrund muss keinSchwieriger Baugrund muss keinSchwieriger Baugrund muss kein
Ausschlusskriterium für BauherrenAusschlusskriterium für BauherrenAusschlusskriterium für BauherrenAusschlusskriterium für BauherrenAusschlusskriterium für Bauherren
sein, sondern kann beispielsweisesein, sondern kann beispielsweisesein, sondern kann beispielsweisesein, sondern kann beispielsweisesein, sondern kann beispielsweise
bei einer Hanglage sogar langfris-bei einer Hanglage sogar langfris-bei einer Hanglage sogar langfris-bei einer Hanglage sogar langfris-bei einer Hanglage sogar langfris-
tig Vorteile wie eine schöne unver-tig Vorteile wie eine schöne unver-tig Vorteile wie eine schöne unver-tig Vorteile wie eine schöne unver-tig Vorteile wie eine schöne unver-
baubare Aussicht bieten.baubare Aussicht bieten.baubare Aussicht bieten.baubare Aussicht bieten.baubare Aussicht bieten.
Foto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau Braun

Fehlende Bauplätze sind ein Fla-
schenhals für viele hoffnungsvol-
le Baufamilien. Stephan Braun
von der Gütegemeinschaft Fertig-
keller (GÜF) hat hierfür einen Lö-
sungsansatz: „So manches ver-
meintlich schwer bebaubare
Grundstück fällt zu früh durchs
Raster. Denn selbst extreme Hang-
lagen, hoch stehendes Grundwas-
ser und aufgeweichte Böden sind
gut und sicher bebaubar, wenn
das Haus auf einem gütegeprüf-
ten Fertigkeller errichtet wird.“
Ganz nach dem Motto „Kein Hang
ist zu steil und kein Boden zu
weich“, weckt Braun berechtigte
Hoffnung unter den angehenden
Bauherren, alsbald doch noch ei-
nen geeigneten Bauplatz zu fin-
den. Schwierigen Baugrund lässt
er nicht als Ausschlusskriterium
für ein vielversprechendes Grund-
stück gelten. „Ein Keller in Fer-
tigbauweise lässt sich auch an stei-
len Hängen und in weichen Böden
realisieren. Er bietet eine stand-
feste Basis für die weiteren Stock-

werke und schützt das gesamte
Gebäude effektiv vor Nässe und
Feuchtigkeit“, so der GÜF-Exper-
te. Bei unklaren Bodenverhältnis-
sen empfiehlt er, vor dem Haus-
bau oder besser noch vor dem
Grundstückskauf immer ein geo-
logisches Gutachten anfertigen zu
lassen. „Damit lässt sich erken-
nen, ob gegebenenfalls Stützkon-
struktionen, wie sie bei sandigen
Böden zum Einsatz kommen, wei-
tere Stabilität verleihen müssen
oder ob andere Gründungsmaß-
nahmen erforderlich sind.“
Bei einer steilen Hanglage muss
außerdem geklärt werden, ob eine
Hangsicherung von Nöten ist und
ob das Grundstück von der Berg-
oder der Talseite her erschlossen
wird. „Das ist unter anderem ent-
scheidend für die Abwasserent-
sorgung“, so Braun. Vor allem bei
hoch stehendem Grundwasser,
aufstauendem Sickerwasser oder
auch, wenn die bergseitigen Wän-
de eines Hangkellers vollständig
im Erdreich verschwinden, sollten
deren baulicher Schutz vor Feuch-
tigkeit sowie später ein regelmä-
ßiges Lüften der Bewohner ge-
währleistet sein. Die Konstrukti-
on einer „Weißen Wanne“ aus
WU-Beton und mit dem RAL-Gü-
tezeichen „Fertigkeller“ bietet
hierfür beste Voraussetzungen,
wie Kellerexperte Braun erklärt:
„Bei dieser Konstruktionsart wer-
den möglichst große Wand- und
Deckenelemente aus hochwerti-
gem, wasserundurchlässigem WU-
Beton vorgefertigt, so dass nur
noch wenige Arbeits- und Monta-
gefugen nachträglich verdichtet
werden müssen. Der gesamte

Herstellungsprozess ist entspre-
chend den Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 518 qualitäts-
gesichert“. Über den Feuchtig-
keitsschutz hinaus erhalten
Bauherren eines RAL-zertifizier-
ten Fertigkellerherstellers wei-
tere technische Qualitätsver-
sprechen sowie eine Fertigstel-
lungs- und Servicegarantie. Da-
mit können sie sich fairen Zah-
lungsmodalitäten und der exak-
ten Umsetzung der erforderlichen
Baumaßnahmen im Zuge der En-

ergieeinsparverordnung, neuer
DIN-Normen oder statischer Be-
sonderheiten sicher sein.
Stephan Braun schließt: „Die Er-
fahrung hat uns gelehrt, dass
auf so manchem anspruchsvol-
len Baugrund oft die schönsten
Häuser entstehen - sei es in Was-
sernähe oder auch an einem stei-
len Südhang. Der Keller ist in
diesen Häusern sogar mehr als
ein sicheres Fundament. Er ist
ein echter Zugewinn an Wohnflä-
che und Wohnkomfort.“



Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger – 20. Jahrgang – Nr. 10 – 13. Mai 2023 – Woche 19 – www.wir-hardtberger-online.de16


